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Naturnaher, mehrfach verzweigender  Bachabschnitt im Forst 'I'N STÄMM'N' südlich von Vietow am Fuße einer Sanderhochfläche.
Der Bach ist in seinem Lauf stellenweise stark gewunden. Vom Rand her wird er quelig mit Wasser versorgt. Stellenweise gliedert sich an seinem 
Lauf ein Erlen-Eschen-Quellwald an. In der TK ist der genaue Verlauf des Gewässers nicht eingezeichnet, so daß der Bach neu vermessen werden 
muß. Die gesamte Strecksenke am Fuße der Sanderhochfläche ist ein ehemaliger großflächiger Bruchwald (OK3) gewesen, der heute 
vortgeschritten entwässert ist.
Die Fließgeschwindigkeit ist örtlich schnell. Im Naturprofil des Baches sind Auflagen auf Torf sowie Kiese mit Steinen zu finden. Abschnittweise hat 
sich der Bachlauf über 2 Meter tief eingeschnitten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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poly- / hypertroph
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Stellaria holostea Urtica dioica

Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Betula pubescens
Chrysosplenium alternifolium Frangula alnus Galium aparine Padus serotina
Populus nigra Ranunculus ficaria Veronica beccabunga


